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Mitteilungen des Arbeitskreises 
Vogelschutzwarte Hamburg
Vögel an Alster und Elbe

03/2023

Der nächste Vortragsabend des Arbeitskreises Vogelschutzwarte Hamburg findet am 
Montag, den 20.03.2023 um 19:00 Uhr im großen Sitzungsraum des NABU Ham-
burg (Klaus-Groth-Straße 21, Zugang über den Seiteneingang) statt. Für diejenigen, 
die nicht persönlich dabei sein können, gibt auch diesmal die Möglichkeit, über den 
Zoom-Link (vgl. nächste Seite!) online teilzunehmen.

Wir laden ein: Programm am 20.03.2023

Irene PoerschkeDie Hafencity Hamburg - ein neuer Stadteil für Menschen 
und Vögel? Ergebnisse der Brutbestandsuntersuchungen 
2016 - 2022

AKVSW HHVogelkundliches Geschehen mit aktuellen Bildern

Rotdrossel in der Winterpracht (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)
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Die Veranstaltungen werden etwa zwei Stunden dauern und finden als Hybrid-Vortragsabend 
statt. Es gibt also die Möglichkeit, sowohl „live“ dabei sein als auch digital teilnehmen zu 
können. Voraussetzung für die digitale Teilnahme ist die Anmeldung mit Vor- und Nach-
name, also sozusagen unsere altbekannte Teilnehmerliste in digitaler Form. Für die digitale 
Teilnahme gilt folgender Link (hier auch direkt durch Anklicken verfügbar):

https://us02web.zoom.us/j/87885224956?pwd=RWtxa3FvYUJxSEJxRXRnQ01rd2JRZz09

Bitte schon einmal vormerken – unsere nächsten Termine für den Vortragsabend in der Ge-
schäftsstelle des NABU Hamburg (Klaus-Groth-Straße 21, 20535 HH):

•	 Montag, 17. April 2023, 19 Uhr: Stefan Garthe: Die ungewöhnlichste unserer heimischen  
Möwenarten: Verbreitung, Habitatwahl und Zugbewegungen Hamburger Schwarzkopf-
möwen

•	 Montag, 15. Mai 2023, 19 Uhr: Thema noch offen
•	 Montag, 19. Juni 2023: Sommerexkursion

Vortragsabende - Teilnahme weiter analog oder digital möglich

Weißwangengans im Regen (Wedeler Marsch/PI, 12.02.2023, J. Störmann)

www.ornithologie
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Blaumeise im Portrait (Wedeler Marsch/PI, 08.02.2023, S. Buchwald)
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Zum Mitmachen: Zähltermine und Erfassungsprogramme

Unsere Mitmachbörse

Ehrenamtliche gesucht!

Der Arbeitskreis Vogelschutzwarte Hamburg sucht für diverse Kartierungen und Projekte im Berichtsge-
biet Hamburg Ehrenamtliche, die Lust haben, Vögel zu zählen. Diese wertvollen Daten werden wissen-
schaftlich ausgewertet. Je mehr Daten zur Verfügung stehen, desto mehr wissen wir über den Zustand 
der Vogelwelt. Damit kann jede/r zum Artenschutz aktiv beitragen. Auch wer geringe Vogelkenntnisse 
hat, kann mitmachen. Die Aufgaben sind vielfältig, so dass für jede Person je nach Kenntnisstand und 

Zeitbudget etwas dabei ist. Aktuell suchen wir ganz besonders Hilfe für die folgenden Aufgaben:

Monitoring häufiger Brutvögel

Beschreibung: Viermal im Frühjahr (März, April, Mai, Juni) werden alle Brutvögel entlang einer 
etwa 3 km langen, vorgegebenen Route registriert. Die Kartierung kann digital 
mit der App Naturalist auf dem Smartphone oder Tablet erfolgen, ist aber auch 
mit Stift und Kartenblatt möglich

Kenntnisse: Erkennen der häufigeren Brutvogelarten Hamburgs nach Aussehen und Stimme, 
wobei das Erkennen der Gesänge ganz besonders wichtig ist

Zeitaufwand: Feldarbeit: 4x etwa 2-3 Stunden in den Morgenstunden. Auswertung: entfällt bei 
digitaler Kartierung, bei Kartierung auf Papier etwa 1 Stunde pro Kartiertermin 
für die nachträgliche Digitalisierung

Vakant: 5 Kartierstrecken in Cranz (HH28), Horn (HH37), Tatenberg (HH41), Ochsen-
werder (HH42), Kirchwerder (HH46), Bergedorf (HH52) (siehe Karte unten)

Monitoring seltener Brutvögel

Beschreibung: Ausgewählte Vogelarten, die durch das Monitoring häufiger Brutvögel für die 
Ermittlung von Bestandstrends nicht gut genug erfasst werden können, werden 
mit auf die Art zugeschnittenen Methoden untersucht

Kenntnisse: Sichere Bestimmung optisch und akustisch, abhängig von der/den Zielarte(n).

Zeitaufwand: Artabhängig, an 1-3 Terminen zwischen Ende Februar und Mitte Juli, Dauer ca. 
1 – 3 Stunden zzgl. An- und Abfahrt.

Vakant:
Spechte 2 Routen: Harburger Stadtpark, Meyer‘s Park Harburg

www.ornithologie
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Elstern- und Rabenkrähenbrutvogelerfassung

Beschreibung: Auf einer 1 km2 großen Fläche werden alle brutanzeigenden Aktivitäten (Nest-
bau, Nest mit brütendem Altvogel, Balz) von Elster und Rabenkrähe zusammen 
mit Angaben zum ausgewählten Brutbaum erfasst. Die so gewonnenen Daten 
ermöglichen Vergleiche mit wiederholten Zählungen in den vergangenen Jahr-
zehnten

Kenntnisse: Optisch sichere Bestimmung von Elster und Rabenkrähe

Zeitaufwand: 1 Zählung je Fläche von 15.03. – 15.04., Dauer mit dem Fahrrad ca. 1,5 bis 2,5 
Stunden zzgl. An- und Abfahrt

Vakant: Poppenbüttel, Hummelsbüttel, Wellingsbüttel, Lemsahl-Mellingstedt, Bramfeld, 
Ohlsdorf, Norderstedt

Laufende Atlaskartierung Hamburg

Beschreibung: Die laufende Atlaskartierung Hamburg ist eine Art „Brutvogelinventur“. In grö-
ßeren zeitlichen Abständen werden für alle Vogelarten der Brutbestand pro Qua-
dratkilometer abgeschätzt. Genauer untersucht wird auf einer etwa 30 ha großen 
Probefläche, in der Restfläche erfolgen stichprobenhafte Kontrollen. Sehr häufige 
Arten werden mit Strichliste erfasst, weniger häufige durch punktgenaue Eintra-
gung in einer Karte

Kenntnisse: Erfahrung mit Brutvogelkartierungen, Kenntnis aller häufigeren Brutvogelarten 
optisch und akustisch

Zeitaufwand: Feldarbeit: 3 x (Zeiträume: 15.03.-15.04., 16.04.-20.05. und 21.05.-30.06.) für 
etwa 2-4 Stunden zzgl. An- und Abfahrt. Hinzu kommen ca. 6 Stunden Zeitauf-
wand für die Auswertung

Vakant: Diverse Flächen (siehe Karte unten)

Wer Lust hat, eine oder mehrere Aufgaben zu übernehmen, 
meldet sich gerne bei Lavinia Buchwald unter der E-Mail-Adresse 

familie.buchwald@ornithologie-hamburg.de

Lavinia Buchwald 

www.ornithologie
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Die Karte zur Mitmachbörse: Elstern, MhB-Kartierende und Atlas-Enthusiasten 
dringend gesucht!

[Kartenhintergrund: https://geodienste.hamburg.de/HH_WMS_Geobasiskarten_GB]

www.ornithologie
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Monitoring rastender Wasservögel („Wasservogelzählung“) – Zähltermine

Die Wasservogelzähltermine für 2022/23 
sollten wie in der beigefügten Tabelle gelten, 
wobei hier immer der Sonntag des Zählwo-
chenendes genannt ist. In Abhängigkeit von 
den Wetter- und Tideverhältnissen lassen 
sich Verschiebungen einiger Zähltermine auf 
den Samstag oder gar um ein bis zwei Tage 
in die Woche hinein nicht ausschließen. Bei 
grundsätzlichem Interesse an der Übernah-
me eines regelmäßig einmal im Monat be-
treuten Zählgebietes bitte melden bei Soeren.
Rust@ornithologie-hamburg.de 

2022 2023
17.07.2022 15.01.2023
14.08.2022 12.02.2023
18.09.2022 12.03.2023
16.10.2022 16.04.2023
13.11.2022 14.05.2023
18.12.2022 18.06.2023

Sören Rust

Krickente auf dem Eis (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)
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Aktuelles aus der Avifauna von Hamburg und Umgebung

Monitoring seltener Brutvögel in Hamburg 2023

Es ist März, es ist Frühling. Wir aus der AG Monitoring seltener Brutvögel freuen uns, die Tage schon 
wieder so lang sind und das Vogelkonzert wieder so wunderbar vielstimmig ist. An Beobachtungs-Tipps 
soll es natürlich auch in diesem Monat wieder nicht fehlen.

Brutstandorte in Laubbäumen lassen sich am 
Besten bis zur 2. Aprilhälfte zählen, Brutstand-
orte in Nadelbäumen dagegen am Besten in 
der 2. Maihälfte. Fast alle Hamburger Kolonien 
befinden sich in Laubbäumen. Wo gibt es ab-
seits der bekannten Kolonien Bramfelder See, 
Öjendorfer See, Hagenbecks Tierpark, Cranz-
Neuenfelde, Boberger Unfallkrankenhaus und 
Finkenriek neue Ansiedlungen?  Uns interes-
siert insbesondere die genaue Anzahl der Brut-
paare in Hamburg, daher bitte alle Daten so 
erfassen, dass daraus zu erkennen ist, wie vie-
le Nester aktiv in dieser Brutperiode benutzt 
werden. 

Graureiher 

Bei Interesse an der konkreten Mitarbeit in Modulen 
des Monitorings seltener Brutvögel 

Das Monitoring seltener Brutvögel auf ornitho
bitte gerne Kontakt aufnehmen:  

irene.poerschke@ornithologie-hamburg.de

Auf Grund des milden Witterungsverlaufs 
auch in diesem Winter haben eine Vielzahl 
von Kranichen in Hamburg überwintert, im 
Januar hielten sich bis zu 78, im Februar bis 
zu 94 im Kerngebiet ihrer Verbreitung auf. Wo 
außerhalb des NSG Duvenstedter Brook sind 

Kranich 

jetzt Balzaktivitäten und/oder Revierstreitig-
keiten zu beobachten? Wo wird bereits seit 
Anfang März gebrütet? Bitte alle Hinweise zu 
konkreten Neststandorten geschützt in orni-
tho eingeben und keine entsprechenden Fotos 
veröffentlichen. 

Saatkrähenkolonien in Hamburg können sehr 
schnell entstehen und vergehen. Wo gibt es 
neue Ansiedlungen von Saatkrähen? Nester 
vergangener Brutperioden sind trotz des ty-
pisch Hamburger Schmuddelwetters mit viel 
Wind sehr robust. Aktive Saatkrähenkolonien 
zeichnen sich immer durch anwesende Vögel, 
Rufe und Aktivitäten an und um die Nester 
aus. Bitte daher Beobachtungen verwaister 
Kolonien mit Nestern gerne erfassen, aber ent-
sprechend mit Brutzeitcode E99 kennzeich-
nen. Bitte auf eine Erfassung aller festgestellten 
Kolonien in der ersten Aprilhälfte achten. 

Saatkrähe 

www.ornithologie
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Die Brutzeit der Uhus beginnt in Hamburg 
im Februar/März. Nach Beobachtungen aus 
diesem Jahr mit einem sehr milden Winter 
liegen uns Hinweise auf einen Brutbeginn An-
fang Februar vor. Großstadteulen sind absolut 
flexibel und können neben Greifvogelhorsten 
Balkone, Gebäude und Nisthilfen mit unge-
hindertem Anflug nutzen. Wo werden balzen-
de und brütende Uhus festgestellt? Meldungen 
mit Brutzeitcode sind in ornitho automatisch 
geschützt. Mails werden vertraulich behandelt. 

Uhu 
Bei Wanderfalken beginnt die Balz früh im 
Jahr: von Mitte Januar bis Ende April können 
Balzaktivitäten festgestellt werden. Wo gibt es 
eindeutige Hinweise auf Ansiedlungen von 
Wanderfalken wie z. B. Balzflug, Kopulation 
und Beuteübergaben? Werden bekannte Nist-
hilfen genutzt? Meldungen mit Brutzeitcode 
sind in ornitho automatisch geschützt. 

Wanderfalke

Uns ist bewusst, dass gerade bei Uhu und Wanderfalke eine allgemeine Verbreitung des Wissens 
um Brutstandorte zu unerwünschtem Foto-Tourismus und den Bruterfolg beeinträchtigenden 

Störungen führen kann und behandeln Hinweise absolut vertraulich.

Für alle Fragen steht Euch die AG Monitoring seltener Brutvögel sehr gerne zur Verfügung. 
Kontakt: irene.poerschke@ornithologie-hamburg.de

Irene Poerschke

Neuer Wappenvogel (?) Wanderfalke (Hamburger Rathaus/HH, 14.02.2023, A. Detjen)

www.ornithologie
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Vogelzug und Klimawandel: 
Veränderungen im Jahresrhythmus * Beispiel: Bruchwasserläufer   

Das Brutgebiet der Bruchwasserläufer  liegt 
im Norden Eurasiens und erstreckt sich von 
Schottland bis Kamtschatka. Letzte Brutvor-
kommen in Niedersachsen und Schleswig-
Holstein sind inzwischen wohl vollständig 
erloschen. In Hamburg gab es Brutnachwei-
se bis 1967 in den damaligen Hochmooren 
Ohemoor und Butterbargsmoor (Dien in 
Garthe 1996). Bruchwasserläufer, die auf 
dem Zug das Berichtsgebiet berühren, über-

wintern meist im tropischen Westafrika, sind 
also überwiegend Langstreckenzieher. Nach 
Ringfunden in den Monaten Dezember bis 
Februar überwintern einige aber auch in SW-
Europa. 
Der herbstliche Durchzug in Richtung 
SSW/S (Bairlein et al. 2014) beginnt Ende 
Juni und dauert bis Oktober, mit einem Hö-
hepunkt Anfang August, Nachzügler gibt es 
bis November. 

Median (Erstbeobachtungen)

1960–1977, 1986–2021: 11.04. (13.03.–07.05.)       n=54
1960–1977, 1986–1994: 13.04. (19.03.–07.05.)       n=27
1995-2021:                      11.04. (13.03.–26.04.)       n=27

Erstbeobachtungen nach Arbeitskreisdaten:

Im Frühjahr erscheinen die ersten Vorläufer 
Mitte März im Berichtsgebiet; das Maximum 
wird Ende April/Anfang Mai erreicht. Letzte 

Durchzügler werden noch bis Anfang Juni 
gemeldet.

Heimzug

* schwach signifikant 
**  signifikant  
*** hoch signifikant

Erstbeobachtungen nach älterer Literatur:
„erreichen das Berichtsgebiet zwischen Mitte März und Anfang 
Mai“ (Dien in Garthe, 1996)

In den 54 Jahren verfrühten sich die Erstbeobachtungen um 3,3 Tage. Seit 2007 hat sich der 
Heimzugmedian nach Zugmeldungen um zwei Pentaden, der Gipfel um eine Pentade, von 
Anfang Mai auf Ende April, verfrüht (Abb. 1).

Verfrühungen in anderen Gebieten:
•	 Lech-Donau-Winkel/Bayern (1967–2002): 2,9 Tage (Bairlein & Heiser 2014)
•	 Värmland/Schweden (1938–2004): 16 Tage (Borgström & Schütt 2006)

www.ornithologie
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Median (Erstbeobachtungen)

1973–1977, 1986–2021: 01.05. (20.04.–24.06.) n=41
1973–1977, 1986–2001 06.05. (27.04.–24.06.)       n=21
2002–2021:                     28.04. (20.04.–02.05.)       n=20

Ankunft des 20. Individums nach Arbeitskreisdaten:

In den 41 Jahren verfrühte sich die Ankunft des 20.Individuums hoch signifikant um 30,8 
Tage***.

Im Herbst ziehen die Altvögel schon ab Mit-
te Juni weg und bilden Mitte Juli, jetzt Ende 
Juni, den ersten Gipfel im Wegzugdiagramm,  
während die Jungvögel das Maximum früher 
Anfang August, aktuell Ende Juli, erreichen 
(Abb. 2). Der Wegzuggipfel verfrüht sich 
um zwei Pentaden, der Median um eine 
Pentade.. Nachzügler werden aber auch hier 
immer später bis in den November gemeldet. 
Auch bei dieser Art werden immer wieder 
einzelne Sommergäste im Juni beobachtet.

Regelmäßige Limikolenzählungen an Rast-

plätzen in Mitteleuropa lassen für Bruch-
wasserläufer, Grünschenkel und Dunkle 
Wasserläufer auf ähnliche Zugstrategien 
schließen. Die Zugmediane liegen überall 
dicht beisammen; daher wird vermutet, dass 
sie nur einmal in Mitteleuropa rasten und im 
Non-Stop-Flug das Mittelmeer und die Sa-
hara überfliegen. Nach den Gewichten von 
in den Rieselfeldern bei Münster gefangenen 
Bruchwasserläufern könnten die schwersten 
10 % der Vögel bis Westafrika fliegen, die üb-
rigen zumindest bis in den Sahel (Leuzinger 
& Jenni 1993; OAG Münster 1988).

Wegzug

Letztbeobachtungen haben sich im Be-
richtsgebiet in den 54 Jahren um 5,5 Tage 
verspätet. Der Beobachtungszeitraum für 

Bruchwasserläufer hat sich in Hamburg um 
8,8 Tage verlängert und beträgt im Mittel 
169 +/- 21 (127-222) Tage.

www.ornithologie
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Abb. 1: Bruchwasserläufer - Heimzug im Raum Hamburg
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Abb. 2: Bruchwasserläufer - Wegzug im Raum Hamburg
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Ronald Mulsow & L. Wieczorek (mit Unterstützung durch J. Berg und E. Fähnders)
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Stadtwasservogelzählung Februar 2023 - Erste Ergebnisse

Der Arbeitskreis organisierte für die Zeit 
vom 11. bis zum 19. Februar 2023 eine ham-
burgweite Stadtwasservogelzählung. Eine 
vergleichbare Zählung gab es zuletzt im Feb-
ruar 2001. Ziel war es, die Wasservogelarten 
auf möglichst allen Gewässern Hamburgs zu 
erfassen. Dank der Mithilfe von 50 Teilneh-
menden wurde dieses Ziel erreicht. 
Abts, D.; Adrian, C.; Apke, P.; Bauck, A.; 
Baumgarten, A.; Baumung, S.; Beeck, U.; 
Berg, J.; Biehler, A.; Bodendieck, K.; Boden-
dieck, I.; Buchwald, L.; Düsedau, W.; Dwen-
ger, A.; Eisenhardt, B.; Fischer, C.; Franzkeit, 
M.; Heinrich, P.; Heitmann, R.; Hellberg, T.; 
Herr, S.; Hönig, B.; Horstkotte, J.; Jaschke, T.; 
Jaschke, A.; Klotz, A.; Kondziella, B.; Krin-
gel, S.; Kristen, M.; Laessing, F.; Machau, H.; 

Mandelartz, L.; Mielke-Sommerburg, K.; Mit-
schke, A.; Orthmann, T.; Poerschke, I.; Rastig, 
G.; Reimann, M.; Richter, U.; Roshankar, E.; 
Rupnow, G.; Rust, S.; Samu, S.; Schawaller, F.; 
Schmidt, T.; Schulz, C.; Seiler, J.; Völler, W.; 
von Zezschwitz, D.; Wesolowski, K. 
Die Übermittlung der einzelnen Zähler-
gebnisse erfolgte dankenswerterweise sehr 
zeitnah mittels vorgefertigter Exceltabellen. 
Somit lagen alle Teilergebnisse schnell in di-
gitaler Form vor, so dass bereits in dieser Aus-
gabe der Mitteilungen eine erste Auswertung 
in Form von Verbreitungskarten präsentiert 
werden kann. Auf den Karten sind alle Ge-
wässerabschnitte der Zählung mit schwarzen 
Kreisen markiert, rote Punkte markieren die 
Anwesenheit der jeweiligen Vogelart. 

Brandgänse hielten sich überwiegend im Hafengebiet und den angrenzenden Kanälen von Hammer-
brook und Billbrook auf. In der Summe kamen > 3.500 Ind. zusammen. Abgesehen vom Öjendorfer 

See fehlen Nachweise auf der Geest.
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Die Verbreitung der Graureiher verteilte sich über das komplette Stadtgebiet. An 71 Gewässern war 
der Graureiher anzutreffen. Angesichts des frühen Brutbeginns dieser Art stellt sich die Frage, inwie-

fern sich hier Hinweise auf mögliche Brutansiedlungen ergeben.

Auf insgesamt 69 Gewässern (überwiegend im Urstromtal der Elbe) konnten Schnatterenten erfasst 
werden. Die Summe der Individuen lag bei 455. Bei der Zählung im Februar 2001 waren es nur 6 
Schnatterenten. Dies deckt sich mit der langjährigen Beobachtung zunehmender Winterbestände im 

Hamburger Raum.
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Als die Art mit der größten Verteilung im Hamburger Gewässernetz stellte sich die Stockente heraus. 
Die Zahlen auf 444 Gewässerabschnitten summierten sich zu 8.167 Stockenten in Hamburg.

Das Datenmaterial dieser Zählung in Kombination mit den Ergebnissen vom Februar 2001 
bietet noch zahlreiche weitere spannende Auswertungsansätze und wird sicherlich in  einer 

der nächsten Mitteilungen aufgegriffen werden.

Bernhard Kondziella
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Teichhuhn (und feine Moosfäden) (Eimsbütteler Park, 11.02.2023, D. v. Zezschwitz)

Legt sich ordentlich ins Zeug: Schellente (Wedeler Marsch/PI, 12.02.2023, J. Störmann)
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Nachrichten, Tipps, Hinweise

Das ABC der Vogelbeobachtung (Teil 13)

Vogelbeobachtende gibt es in allen Generati-
onen und ist das Beobachtungen von Vögeln 
ist geradezu – wie die Naturbeobachtung allge-
mein – fast schon zum Trendthema geworden. 
ArtenkennerInnen werden gebraucht, gerade 
in Zeiten des Rückgangs der Artenvielfalt und 
der Anzahl der Individuen. Insoweit ist zu hof-
fen, dass das Thema Vogelbeobachtung nicht 
außer Mode gerät. Schon junge Menschen im 
Alter von 12 bis 21 Jahren an die Vogelbeob-
achtung heranzuführen und dauerhaft zu be-
geistern, ist Ziel des Young Birders Club des 
NABU Hamburg und des Arbeitskreis Vogel-
schutzwarte Hamburg. Auch wer bereits regel-
mäßiger allein Vögel beobachtet hat, kann sich 
gerne anschließen und findet viele Gleichge-
sinnte. Mehrmals im Jahr trifft sich die Gruppe 
in Hamburg und Umgebung und beobachtet 

in interessanten Gebieten. Auch seltene Vo-
gelarten können einem dabei vor das Fernglas 
geraten wie z.B. Sperlingskauz oder Birkhuhn. 
Diese besonderen Erlebnisse zu teilen und da-
bei noch etwas über die Vogelwelt zu lernen, 
ist die Idee hinter dem Young Birders Club. 
Auf den Exkursionen oder beim sogenannten 
Urban Birding lernt man überdies das präzise 
Bestimmen, sammelt jede Menge Erfahrung 
bei der Beobachtung und beim Auffinden von 
Vögeln sowie der anschließenden Dokumenta-
tion. Der Vogelschutz kommt ebenfalls nicht 
zu kurz. So werden schon einmal gemeinsam 
Nistkästen angebracht oder Mauersegler be-
ringt. Wer mit dabei sein möchte, muss kei-
nen Gruppenbeitrag zahlen, lediglich die Kos-
ten der NAJU/NABU-Mitgliedschaft und ggf. 
Kosten von angebotenen Seminarfahrten.

Grundsätzlich ist die Vogelbeobachtung einfach. Auch ohne Fernglas können wir die Vogelwelt 
an allerlei Orten erleben, ob im eigenen Garten oder in der Stadt. Doch ob aus beruflichen Grün-
den oder zur Leidenschaft geworden: die Vogelbeobachtung zieht manch interessante Themen-
felder nach sich. Solchen widmet sich die Reihe „Das ABC der Vogelbeobachtung“ in dieser und 
den folgenden Ausgaben der Mitteilungen. 

Y – Young Birders Club, der

Weiterführend:
•	 Christian Wegst: cwegst@gmx.de (dem auch mein Dank für die Durchsicht des 

Artikels gilt)
•	 www.naju-hh.de/mach-mit/jugendliche/young-birders-club/
•	 Präsentation der Aktivitäten des Young Birders Club unter www.ornithologie-ham-

burg.de
•	 Artikel auf RiffReporter: „Nachwuchs, an die Spektive!“ www.riffreporter.de/de/

umwelt/vogelbeobachtung-jugendliche-nachwuchsfoerderung
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Z – „Zwillingsarten“, die
Es gibt sie immer wieder: Vogelarten, die 
sich im Feld auf den ersten oder auch zweiten 
Blick kaum unterscheiden lassen. Prominen-
te Beispiele sind Wald- und Gartenbaumläu-
fer oder Sumpf- und Weidenmeise. Dies soll 
jedoch nicht entmutigen, sondern man sollte 
das als freudige Herausforderung annehmen. 
Doch wie ist es möglich, im Feld eine sichere 
Bestimmung vorzunehmen, wenn man kei-
ne Kamera dabei bzw. kein (gutes) Foto vom 
Vogel aufgenommen hat?

Die Bestimmung nach Lebensraum scheidet 
fast immer aus. Denn oft lassen sich ähnlich 
aussehende Vögel in der Überschneidung 
ihrer Lebensräume finden. So besiedeln bei-
spielsweise Sumpfmeisen neben Parks mit 
Laubbäumen und viel Unterholz vor allem 
feuchte Laubwälder mit Totholzanteil. Die 
seltenere Weidenmeise bevorzugt u.a. Laub- 
und Mischwälder mit Birke, Erlen und Wei-
den, also feuchtigkeitsliebenden Baumarten. 
Insofern liegen mögliche Überschneidungen 
auf der Hand. Ähnlich knifflig ist es beim 
Sumpf- und Teichrohrsänger.

Möglich wäre eine Unterscheidung nach 
dem Verbreitungsgebiet. Doch Arten wie der 
Sprosser, der am ehesten in Nordostdeutsch-
land vorkommt, und die Nachtigall, welche 
u.a. in der norddeutschen Tiefebene zu Hau-
se ist, überschneiden sich in ihren Vorkom-
men regelmäßig. Für uns Norddeutsche ist 
es dann also nicht ganz so leicht, die beiden 

Arten auf Anhieb auseinanderzuhalten.

Ferner könnte man an die Unterscheidung 
aufgrund des jahreszeitlichen Vorkommens 
denken. Allerdings überwintert z.B. der dem 
Mäusebussard sehr ähnliche Raufußbussard 
gerne im nördlichen Mitteleuropa in Le-
bensräumen, die auch der weitaus häufigere 
„Zwillingsbruder“ mag. Das hilft also nicht 
wirklich weiter. Vielleicht bilden hier Neun-
töter und Raubwürger eine kleine Ausnah-
me. Reviere, die im Frühjahr und Sommer 
vom Neuntöter besetzt sind, übernimmt der 
Raubwürger gerne einmal im Winter. 

Ein sehr gutes Unterscheidungsmerkmal sind 
oftmals der Gesang bzw. die Rufe des Vogels 
(gilt nur eingeschränkt für die „Zwillinge“ 
Nachtigall und Sprosser). Ein Fitis singt voll-
kommen anders als der fast identisch ausse-
hende Zilpzalp und beide singen anders als 
der etwas „bunter“ gefärbte Waldlaubsänger 
oder andere sehr ähnlich aussehende Laub-
sängerverwandte, die bei uns auf dem Zug 
vorkommen. Doch was ist, wenn der Vogel 
im wahrsten Sinne des Wortes keinen Pieps 
von sich gibt?

Dann bleibt einem wohl nichts anderes übrig 
als sich mithilfe von Literatur / YouTube-Vi-
deos oder aufgrund der Erfahrungen anderer 
Birder vorab die Unterscheidungsmerkmale 
gut einzuprägen. Im Zweifel gilt wie immer: 
die Sichtung unbestimmt lassen.
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Lavinia Buchwald

Weiterführend:
•	 Svensson pp., Der Kosmos Vogelführer, 2. Auflage, aktualisierte Ausgabe 2018, 

Franckh-Kosmos Verlags-GmbH & Co. KG
•	 Buchwald, S.: Über die Schwierigkeit Baumläufer im Feld zu unterscheiden. Mittei-

lungen des AK Vogelschutzwarte Hamburg, März 2022, S. 10 ff.
•	 Buchwald, L.: Sprosser oder Nachtigall? Das ist hier die Frage. Mitteilungen des AK 

Vogelschutzwarte Hamburg, Juni 2020, S. 34 ff.

Der Stockente über die Schulter geschaut (Botanischer Garten/HH, 14.02.2023, D. Großkopf)
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Bunter Themenmix im Blick des Rotmilans: hab 46 ist da! 

Das kennen wir alle: Großmöwen altersspezi-
fisch zu bestimmen bringt uns manchmal zur 
Verzweiflung – Nils Conradt gibt in der Kurzfas-
sung seiner Bachelorarbeit (Bestimmung und 
Altersstruktur von Großmöwen) wertvolle 
Tipps mit zahlreichen Fotos. 

Und wussten Sie, dass Hamburger Ornitholog/-
innen bereits seit 1958 Zugvögel planmäßig be-
obachten? Jürgen und Axel  Dien führt uns auf 
die Spuren der Anfänge, und nebenbei lernen 
wir die Beobachtungs-„Hotspots“ genauer ken-
nen (Die Vogelzug-Planbeobachtungen von 
1958–1968/Teil1). 

Ein Hotspot ist auch das NSG Boberger Niede-
rung, dessen Fläche gerade erweitert wird. Wel-
che Vogelarten leben dort und in den Erweite-
rungsgebieten? Heinke Mulsow hat vor einigen 
Jahren die systematischen Kartierungen der 
Brutvögel durch Guido Rastig ausgewertet und 
präsentiert uns die Ergebnisse (Der Brutvogel-
bestand im NSG Boberger Niederung und auf 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
im Billebogen).

Interessant auch, welche einheimischen Vogel-
arten im Tierpark Hagenbeck jenseits der Kä-
fige leben. Ronald Mulsow, Jörg Wittenberg und 
Hans-Dieter Junige haben dieses Gebiet über 
mehrere Jahre systematisch untersucht (Die 
wildlebende Vogelwelt im Hamburger Tier-
park Hagenbeck).

Buchrezensionen interessanter ornithologischer 
Bücher sind ergänzend dabei, und Lavinia und 
Sven Buchwald stellen das spannende Gesell-

schaftsspiel „Flügelschlag“ vor. hab 46 umfasst 
220 durchweg farbige und attraktiv bebilderte 
Seiten (vielen Dank an die Fotograf/-innen!). 
Der Arbeitskreis widmet diesen Band dem gro-
ßen Schweizer Ornithologen Prof. Dr. Urs Glutz 
von Blotzheim, der im vergangenen Dezember 
seinen 90. Geburtstag beging. 

Mit dem Kauf erfahren Sie nicht nur viel Wis-
senswertes aus der regionalen Ornithologie, 
sondern unterstützen auch die Arbeit des Ar-
beitskreises. Für 15 € plus Porto schicken wir 
Ihnen den Band unter der Bestelladresse 
hab.versand@ornithologie-hamburg.de
gerne zu. 

Werner Völler
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Aktuelle Witterung

Wettergeschehen im Februar 2023

„5. 5. 5.“, so lautet zusammenfassend aus-
gedrückt die Einstufung der mittleren Ta-
gestemperatur, der aufsummierten Sonnen-
scheindauer und der Niederschlagsmenge 
im Monat Februar im Rückblick der letzten 
10 Jahre.

Nach einem über den Monat verteilten Auf 
und Ab der Temperaturwerte landete der 
mittlere Monatswert bei 4,3 °C. Damit kann 
der Februar erneut als mild eingestuft wer-
den. In den mittlerweile 124 Jahre umfas-
senden Messdaten des DWD wurde ein Mit-
telwert von 4,0 °C in den ersten 100 Jahren 
(1881 bis 1990) zehnmal überschritten, dage-

gen in den letzten 24 Jahren insgesamt zwölf-
mal. Das Verhältnis änderte sich damit von 
1:10 auf 1:2.

Nahezu täglich ließ sich die Sonne im Febru-
ar blicken, was zu einer Monatssumme von 
77,8 Stunden führte, was wiederum in etwa 
einer Verdopplung des Januarwertes ent-
spricht. 

Die positive Niederschlagsbilanz der Vormo-
nate hielt auch im Februar an. Knapp 60 mm 
Niederschlag in Form von Regen dürften zu 
einem weiteren Füllen der natürlichen Was-
serspeicher beigetragen haben. 

Die monatlichen Wettergrafiken ab Januar 2010 sind auf der Homepage des Arbeitskreises 
direkt abrufbar. 

http://www.ornithologie-hamburg.de/

Bei weitergehendem Interesse an einer detaillierten Betrachtung des deutschlandweiten Wettergesche-
hens sei der Besuch bei DWD empfohlen:

https://www.dwd.de/DE/leistungen/pbfb_verlag_monat_klimastatus/monat_klimastatus.html

Bernhard Kondziella
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Die Whisker
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Wie entstehen die Box-Whisker-Plots und wie sind sie zu interpretieren?

Februar

Quelle der Wetterdaten: www.dwd.de
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Seeadler: Action und Aufregung im Hafen (Hamburger Hafen/HH, 26.02.2023, A. Detjen)
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Aktuelles vogelkundliches Geschehen

Ornithologische Beobachtungen im Hamburger Raum
Februar 2023 – mild und sonnig

Da immer noch kein Winter in Sicht war, 
zeigten sich die ersten Ansätze von Frühling 
im Zuggeschehen und dem Gesangsbeginn 
einiger Arten. Da einige Vögel bei uns aus-
geharrt oder nicht weit entfernt überwintert 
haben, kehrten sie früh zurück und besetzten 
schon ihre Reviere.

Überwinterung und Ankunft
Die milde Witterung sorgte für vorfrüh-
lingshafte Ereignisse: Wie schon Ende Janu-
ar tauchte am 05.02. erneut eine sehr frühe 
Rohrweihe auf (Hamburger Yachthafen/PI). 
Abgesehen vom städtischen Überwinterer an 
der Außenalster/HH kehrten ab dem 13.02. 
Austernfischer zurück. Dabei nutzen sie, 
von der Nordsee kommend, die Elbe als „Zu-
bringer“ nach Hamburg. Recht früh wurde 
am 21.02. die erste Schwarzkopfmöwe bei 
Marschacht/WL gesehen. Sonniges Wetter 
animierte bereits am 02.02. einen Zilpzalp in 
Schnelsen/HH und am 26.02. eine Mönchs-
grasmücke in Neumühlen/HH zum Singen! 
In beiden Fällen dürfte es sich um überwin-
ternde Ind. gehandelt haben. Ab dem 17.02. 
wurden auch die ersten Singdrosseln gesangs-
aktiv. Auch Schwarzkehlchen besetzten früh 
ihre Reviere (z.B. ab 12.02. in Neuland/HH) 
oder hatten sie gar nicht erst verlassen.

Brutzeit
Während im Laufe des Monats mehr und 
mehr Singvogelarten die Gesangssaison er-

öffneten, war bei den Eulen die Balz schon 
länger im Gange. Trotz milder Winter gab es 
in den letzten Jahren recht wenig Schleier-
eulen-Brutnachweise (oder wir bekommen 
wenig davon mit!?), erfreulich war daher die 
Feststellung eines Ind. am 18.02. in Grünen-
deich/STD. Waldohreulen werden dagegen 
zunehmend gemeldet, oft auch im Stadtbe-
reich, Balzaktivitäten gab es u.a. in Schnelsen 
(31.01.) und Tonndorf/HH (15.02.).

Zuggeschehen
In der ersten Monatshälfte blieb das Zugge-
schehen recht ruhig, erwähnenswert waren 
aber 8 Zwergschwäne am 04.02. über Rissen/
HH, die bereits auf dem Heimzug waren. Ab 
Mitte Februar setzte dann der Durchzug vie-
ler früher Arten ein, z.B. wurden am 22.02. 
gleich 300 Saatgänse in Ochsenwerder/HH 

Eiderente (Fliegenberg/WL, 06.02.2023, S. Krüger 
[ornitho])
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Misteldrossel (und Rotdrossel!) gut getarnt (Niendorfer Gehege/HH, 19.02.2023, M. Rudolph)

Besuch im Garten: Sperber (2. Kalenderjahr (KJ), Eimsbüttel/HH, 21.02.2023, D. v. Zezschwitz)
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nach Osten ziehend beobachtet. Auch Greif-
vögel wie Rotmilane (max. 2 Ind. 22.02. Ris-
sen/HH) und Mäusebussarde (max. 38 Ind. 
19.02. Eidelstedt/HH) waren schon auf dem 
Weg in die Brutgebiete. Gutes Zugwetter 
sorgte am 14./15.02. für eine kleine Kranich-
Zugwelle sowie erste ziehende Hohltauben 
und eine Heidelerche (14.02. Ottensen/HH).

Rastvögel
Typischerweise dominierten weiterhin die 
Entenvögel das Rastgeschehen. Die Höchst-
zahlen der Singschwäne (56 Ind. 12.02. Win-
sener Marsch/WL) und Zwergschwäne (4 
Ind. 18.02. Wakendorfer Moor/SE) gingen im 
Vergleich zum Vormonat erwartungsgemäß 
leicht zurück. Recht früh stieg die Zahl der 
Weißwangengänse in der Wedeler Marsch/
PI auf 12.000 Ind. am 15.02., was wohl mit 
der milden Witterung zusammenhängt. In 
den zahlenmäßig abnehmenden Trupps der 
Tundrasaatgänse (bis zu 250 Ind. 11.02. Wa-
kendorfer Moor/OD) und Blässgänse (max. 
1.850 Ind. 08.02. Winsener Marsch/WL) 
wurden auffallend viele Kurzschnabelgänse 

entdeckt: Neben den üblichen Einzelindivi-
duen war ein Trupp mit 6 Ind. am 14.02. im 
Reitbrook/HH außergewöhnlich. Während 
die Zahl der Brandgänse im Vergleich zum 
Januar abnahm (886 Ind. 11.02. Mühlen-
berger Loch/HH), stiegen die Rastbestände 
der Schwimmenten an, max. wurden 160 
Schnatterenten (26.02. Hetlinger Schanz-
teich/PI), 360 Pfeifenten (07.02. Altengam-
me Vorland/HH), 1.100 Krickenten (11.02. 
Mühlenberger Loch/HH), 460 Stockenten 
(18.02. Stenzerteich/OD) und 33 Spießenten 

Kurzschnabelgans (Sülldorfer Feldmark/HH, 
14.02.2023, B. Eisenhardt [ornitho])

Gebirgsstelze (Eichtalpark/HH, 27.02.2023, 
D. Fricke [ornitho])
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Stieglitz-Party: Dafür füttert man im Winter! (Barmbek/HH, 25.02.2023, J. Wittenberg)
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(22.02. Hetlinger Schanzteich/PI) gemeldet.

Dass der Durchzug auch bei den Tauch- und 
Meeresenten zunahm, zeigt eine Reihe unge-
wöhnlicher Beobachtungen: Nach einer Ber-
gente am 19.02. auf dem Hohendeicher See/
HH, rasteten 4 Ind. am 22.02. auf der Au-
ßenalster/HH sowie 2 Ind. am 27./28.02. auf 
dem Öjendorfer See/HH. Ein Eiderenten-
Männchen wurde am 06.02. und 15.02. auf 
der Elbe bei Fliegenberg/WL gesehen. Die 
seltenste Ente des Monats war eine weibliche  
Eisente am 19.02. auf dem Hohendeicher See/
HH. Nach einer Trauerente am 14./15.02. 
auf der Außenalster/HH besuchte am 22.02. 
erneut ein Ind. das innerstädtische Gewässer. 
Dort fühlte sich ein Mittelsäger-Pärchen so 
wohl (fand also genügend Nahrung), dass 
es vom 05.02.-16.02. blieb. Das schon länger 

anwesende Männchen bei Zollenspieker/HH 
wurde erneut am 06.02. gesichtet. Etwas wei-
ter elbabwärts suchten bis zu 55 Gänsesäger 
(12.02.) Nahrung, wohl in Form elbaufwärts 
wandernder Stinte. Dieses Nahrungsange-
bot ließen sich auch bis zu 490 Kormorane 
(22.02. Zollenspieker/HH) nicht entgehen.

Unter den klassischen Überwinterern gab 
es bis zu 3 Rohrdommeln (06.02.) am 
Öjendorfer See/HH - das Maximum die-
ses Winters, 43 Silberreiher (22.02. Stelle/
WL) - mehr als im Vormonat, 4 Kornweihen 
(19.02. Pinnauniederung/PI) sowie einzel-
ne Raufußbussarde (10.02. u. 15.02.) in der 
Winsener Marsch/WL. Deutlich zunehmen-
de Rastbestände zeigten Goldregenpfeifer 
(max. 52 Ind. 21.02. Marschacht/WL) und 
besonders Kiebitze (max. 750 Ind. 14.02. 

Seidenschwanz (Tonndorf/HH, 
26.02.2023, T. Bönditz [ornitho])

Kraniche (Duvenstedter Brook/HH, 26.02.2023, 
G. Joohs [ornitho])
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Ungerührt im Regen: Mäusebussard (3. KJ; Niendorfer Gehege/HH, 25.02.2023, S. Rust)
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Hetlinger Schanzsand/PI). Im typischen 
Zahlenverhältnis wurden Mittelmeermö-
wen (bis zu 3 Ind. 24.02. Fischereihafen/HH) 
und Steppenmöwen (max. 33 Ind. 05.02. 
Hamburger Fischmarkt/HH) gemeldet. Die 
einzige Sumpfohreule des Monats besuchte 
am 12.02. die Winsener Marsch/WL.

Zuzug war bei der Feldlerche zu verzeich-
nen, so wurden 80 Ind. am 21.02. in der 
Winsener Marsch/WL gezählt. Wie schon 
im Vormonat hielten sich einige Seiden-
schwänze in Hamburg auf, bis zu 15 Ind. 
am 11.02. in Krupunder/PI sowie 5 Ind. am 
26.02. in Tonndorf/HH. Ein für die Jahres-
zeit ungewöhnlich großer Trupp von 10 Mis-
teldrosseln wurde am 17.02. auf der Veddel/
HH beobachtet. Auf den Apfelplantagen bei 
Neuenfelde/HH hielten sich weiterhin bis 
zu 1.200 Wacholderdrosseln (11.02.) auf. 
Während die Rastbestände des Wiesenpie-
pers langsam zunahmen (max. 50 Ind. 23.02. 
Nienwohlder Moor/OD), blieben überwin-
ternde Bergpieper sehr selten, mit höchstens 
2 Ind. am 26.02. in der Winsener Marsch/
WL. Ein großer Trupp mit 38 Kernbeißern 
fraß am 25.02. in Wendlohe/HH die Samen 
von Feldahornen. Bis zu 4 Trompetergim-
pel (11.02. Osterbek/HH) waren in Anbe-
tracht der milden Witterung erstaunlich vie-
le. Sonst fielen die Körnerfresser wenig auf, 
max. 600 Erlenzeisige (17.02. Hausbrucher 
Moor/HH), 120 Bluthänflinge (21.02. Win-
sener Marsch/WL) und 70 Birkenzeisige 
(03.02. Bahrenfeld/HH) waren die wenigen 
Ausnahmen. Der Schlafplatz der Berghänf-
linge am Hamburger Rathaus/HH war mit 
bis zu 65 Ind. (19.02.) besetzt, was auch eine 
unterdurchschnittliche Zahl war. Ein kleines 

Highlight besuchte am 14.02. die Wedeler 
Marsch/PI: Eine Schneeammer!

Urban birding
Nach wie vor war recht wenig vom Durchzug 
der Entenvögel auf der Außenalster/HH zu 
spüren: Neben den schon genannten Arten 
rasteten bis zu zwei Krickenten (07.02.) dort. 
Ein Zwergtaucher „wagte“ sich am 16.02. bis 
in den Alten Botanischen Garten/HH vor, 
und am 24.02. zog ein Rotmilan niedrig 
über die Häuser von Altona/HH. Eine Tür-
kentaube tauchte überraschend am 17.02. 
auf dem Hamburger Fischmarkt/HH auf. 
Während diese Art langsam aus Hamburg 
verschwindet, dringen Feldsperlinge (2 Ind. 
05.02. Schwanenwik/HH) und Stieglitze (40 
Ind. 10.02. Planten un Blomen/HH) immer 
weiter in die City vor.

Steinadler (2. KJ; Oberalsterniederung/SE, 
26.02.2023, B. Carsten [ornitho])
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Das Rotkehlchen leuchtet (Boberger Niederung/HH, 07.02.2023, D. Fricke [ornitho])
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Die folgende Auflistung von bemerkenswerten Beobachtungen enthält nur eine kleine Auswahl aktueller 
Meldungen. Aus ca. 22.000 zwischen dem 04.02.2023 und 28.02.2023 eingegangenen Meldungen werden 
im Folgenden etwa 180 Daten aufgelistet. Die Beobachtungsdaten stammen entweder aus ornitho.de oder 

wurden uns direkt übermittelt (per E-Mail, brfl. oder telefonisch, Ansprechpartner: Sven Baumung).

°:  Beobachtungen stammen aus www.ornitho.de – Herausgegriffen wurden vor allem die  
 größten Ansammlungen, zeitlich auffällige Beobachtungen sowie besonders erwähnens 
 werte Einzelnachweise. Alle Meldungen in ornitho.de sind ein wertvoller Bestandteil  
 unserer Gesamtdatenbank und werden in unsere Datenbestände integriert.

*: Arten müssen mit Steckbrief und ausführlicher Dokumentation gemeldet werden

Auswahlkriterien für die Aufnahme in die Beobachtungsliste 
Br Bemerkenswertes Brutvorkommen, Daten zur Brutphänologie
Dz Bemerkenswerte Zugbeobachtung, starkes Zuggeschehen
Gf Gefangenschaftsflüchtling

HH Bemerkenswerte städtische Beobachtung, „Urban Birding“
Ra Bemerkenswertes Rastvorkommen, hohe Rastbestände
Zt Zeitlich bemerkenswertes Vorkommen (Ankunft, Abzug etc.)
! Seltene Art

Tf Bemerkenswerter Totfund

Guido Teenck

Seltenheiten & Exotisches
Wie schon öfter in den letzten Wintern wur-
de eine Mandarinente im Eimsbütteler Park/
HH gesehen (11.02.). Erstaunlicher war der 
erneute Nachweis eines Halsbandsittichs, 
dieses Mal am 20.01. am Außenmühlenteich/
HH. Der seltenste Vogel des Monats war ein 
Steinadler, der am 28.02. in der Oberalster-
niederung/OD fotografiert wurde. Vermut-

lich handelte es sich um das im östlichen 
Kreis Segeberg überwinternde Ind., das aus 
dem kleinen dänische Brutbestand stammen 
könnte. Dies ist der 17. Nachweis für das Be-
richtsgebiet – der letzte liegt 7 Jahre zurück. 
Ebenfalls Nachweis Nummer 17 wären, falls 
die Beobachtung belegt werden konnte und 
anerkannt wird, zwei Kiefernkreuzschnäbel 
am 09.02. im Sachsenwald/RZ.
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Weißstorch: Kaum zurück geht es los (Kirchwerder/HH, 22.02.2023, U. Meede)

Grau in Grau: Raubwürger (Stellmoorer Tunneltal/HH, 22.02.2023, T. Stegmann [ornitho])
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Typ Anzahl Art Datum Gebiet/Krs/Sonstiges BeobachterIn
Ra 111 Höckerschwäne° 19.02.2023 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.
Ra 56 Singschwäne° 12.02.2023 KeSt Krümse/WL; Schlafplatz Dierschke, V.
dz 8 Zwergschwäne° 04.02.2023 Rissen/HH; dz.-O Häusler, K.
Ra 2 Zwergschwäne° 04.02.2023 Rönne Niederung/SE Simon, K.
Ra 4 Zwergschwäne° 18.02.2023 Wakendorfer Moor/SE Lohse, E.
Ra 110 Kanadagänse° 09.02.2023 Ochsenwerder/HH Reinke, J.
Ra 168 Kanadagänse° 09.02.2023 Kleiner Brook/HH Rust, S.
Ra 520 Weißwangengänse° 09.02.2023 Kleiner Brook/HH Rust, S.
Ra 12.000 Weißwangengänse° 15.02.2023 Wedeler Marsch/PI Ladiges, H.
Ra 77 Saatgänse° 14.02.2023 Sülldorfer Feldmark/HH Eisenhardt, B.
Dz 300 Saatgänse° 22.02.2023 Ochsenwerder/HH; dz.-O Reinke, J.
Ra 250 Tundrasaatgänse° 11.02.2023 Wakendorfer Moor/OD Lohse, E.
Ra 1 Kurzschnabelgans° 06.02.2023 Sülldorfer Feldmark/HH Hinrichs, S.
Ra 1 Kurzschnabelgans° 09.02.2023 Kleiner Brook/HH Rust, S.
Ra 1 Kurzschnabelgans° 09.02.2023 NSG Allermöher Wiesen/HH Rust, S.
Ra 2 Kurzschnabelgänse° 11.02.2023 NW Bargfeld-Stegen/OD Hinrichs, S.
Ra 1 Kurzschnabelgans° 14.02.2023 Kleiner Brook/HH Reckert, F.
Ra 1 Kurzschnabelgans° 14.02.2023 Sülldorfer Feldmark/HH Eisenhardt, B.
Ra 6 Kurzschnabelgänse° 14.02.2023 Reitbrook/HH Hinrichs, S.
Ra 1.850 Blässgänse° 08.02.2023 Winsener Marsch/WL Eberle, M.
Ra 350 Graugänse° 06.02.2023 Kleiner Brook/HH Wesolowski, K.
Ra 100 Nilgänse° 28.02.2023 Kleiner Brook/HH Wesolowski, K.
Ra 886 Brandgänse° 11.02.2023 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
Ra 670 Brandgänse° 15.02.2023 Holzhafen/HH Rastig, G.
Gf 1 Mandarinente° 11.02.2023 Eimsbütteler Park/HH v. Zezschwitz, D.
Ra 160 Schnatterenten° 26.02.2023 Hetlinger Schanzteich/PI Fick, G.
Ra 360 Pfeifenten° 07.02.2023 Altengamme Vorland/HH Krüger, S.

HH 2 Krickenten° 07.02.2023 Außenalster/HH Teenck, G.
Ra 520 Krickenten° 11.02.2023 Hahnöfer Nebenelbe/STD Mitschke, A.
Ra 1.100 Krickenten° 11.02.2023 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.

HH 1 Krickente° 13.02.2023 Außenalster/HH Teenck, G.
HH 1 Krickente° 15.02.2023 Außenalster/HH Weber, V.
Ra 395 Krickenten° 15.02.2023 Holzhafen/HH Rastig, G.
Ra 400 Stockenten° 07.02.2023 Gräberkate (Mühlenteich)/OD Berg, J. W.
Ra 400 Stockenten° 09.02.2023 Kupferteich Wohldorf/HH Wesolowski, K.
Ra 456 Stockenten° 11.02.2023 Mühlenberger Loch/HH Mitschke, A.
Ra 460 Stockenten° 18.02.2023 Stenzerteich/OD Berg, J. W.
Ra 33 Spießenten° 22.02.2023 Hetlinger Schanzteich/PI Fick, G.
Ra 343 Reiherenten° 15.02.2023 Kalte Hofe/HH Rastig, G.
Ra 1 Bergente° 19.02.2023 Hohendeicher See/HH Rastig, G.
Ra 4 Bergenten° 22.02.2023 Außenalster/HH Teenck, G. u.a.
Ra 2 Bergenten° 27.02.2023 Öjendorfer See/HH Wesolowski, K.
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Gänsesäger Mann und Frau (Wedeler Marsch/PI, 08.02.2023, S. Buchwald)

Kormoran prächtig im Prachtkleid (Botanischer Garten/HH, 14.02.2023, D. Großkopf)
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Typ Anzahl Art Datum Gebiet/Krs/Sonstiges BeobachterIn

Ra 2 Bergenten° 28.02.2023 Öjendorfer See/HH Krüger, S., We-
solowski, K.

Ra 1 Eiderente° 06.02.2023 Fliegenberg/WL Krüger, S.
Ra 1 Eiderente° 15.02.2023 Fliegenberg/WL Krüger, S.
Ra 1 Eisente° 19.02.2023 Hohendeicher See/HH Rastig, G.
Ra 1 Trauerente° 14.02.2023 Außenalster/HH Hellberg, T. u.a.
Ra 1 Trauerente° 15.02.2023 Außenalster/HH Dierks, V.
Ra 1 Trauerente° 22.02.2023 Außenalster/HH Andersen, L. u.a.

Ra 2 Mittelsäger° 05.02.2023 Außenalster/HH Laessing, F., Ras-
tig, G.

Ra 1 Mittelsäger° 06.02.2023 NSG Zollenspieker/HH Krüger, S.
Ra 2 Mittelsäger° 16.02.2023 Außenalster/HH Rust, S.
Ra 55 Gänsesäger° 12.02.2023 Schweenssand /HH Dwenger, A.
Ra 10 Zwergtaucher° 08.02.2023 Geesthacht/RZ Dierschke, V.
Ra 10 Zwergtaucher° 10.02.2023 Geesthacht/RZ Wulff, H.-H.

HH 1 Zwergtaucher° 16.02.2023 Rotherbaum: Dammtor / Alter 
Botanischer Garten/HH

Rust, S.

Ra 20 Haubentaucher° 05.02.2023 Außenalster/HH Rastig, G., We-
solowski, K.

Ra 490 Kormorane° 22.02.2023 NSG Zollenspieker/HH Krüger, S.
Ra 110 Kormorane° 27.02.2023 Altengamme Vorland/HH Krüger, S.
Ra 1 Rohrdommel° 04.02.2023 Öjendorfer See/HH Rastig, G.
Ra 3 Rohrdommeln° 06.02.2023 Öjendorfer See/HH Wesolowski, K.
Ra 1 Rohrdommel° 13.02.2023 Bishorst/PI NABU Haseldorf
Ra 1 Rohrdommel° 28.02.2023 NSG Die Reit/HH Wesolowski, K.
Ra 30 Silberreiher° 08.02.2023 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
Ra 43 Silberreiher° 22.02.2023 Marsch N Stelle/WL Lucassen, A.
! 1 Steinadler°* 28.02.2023 Alsterniederung Fahrenhorst/OD lt. Depke, T.

Ra 4 Kornweihen° 19.02.2023 Pinnauniederung Wulfsmühle/PI Goedelt, J.
Zt 1 Rohrweihe° 05.02.2023 Hamburger Yachthafen/PI; üfl. Burdorf, M.
Dz 2 Rotmilane° 22.02.2023 Rissen/HH; dz.-NO Häusler, K.
HH 1 Rotmilan° 24.02.2023 Altona/HH; kr. Hastedt, A.
Dz 1 Rotmilan° 26.02.2023 Wedel/PI; dz.-N Kondziella, B.
Ra 1 Raufußbussard° 10.02.2023 Winsener Marsch/WL Krüger, S.
Ra 1 Raufußbussard° 15.02.2023 Winsener Marsch/WL Dierschke, V.
Dz 38 Mäusebussarde° 19.02.2023 Stellingen/HH; dz.-NO Rust, S.
Dz 94 Kraniche° 14.02.2023 Holzhafen/HH; dz.-NO Mitschke, A.
Dz 110 Kraniche° 15.02.2023 Eichtalpark/HH Fricke, D.
Ra 108 Blässhühner° 08.02.2023 Öjendorfer See/HH Orthmann, T.
Ra 122 Blässhühner° 09.02.2023 Kleiner Brook/HH Rust, S.
Ra 149 Blässhühner° 16.02.2023 Außenalster/HH Hellberg, T.
Zt 1 Austernfischer° 13.02.2023 Wedeler Marsch/PI Orthmann, T.
Zt 2 Austernfischer° 14.02.2023 Altona, Fischereihafen/HH Tacke, M.
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Fast eine Mönchsgrasmücke: Sumpfmeise! (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)

Erlenzeisig in Leuchtend (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)

www.ornithologie


www.ornithologie-hamburg.de

Mitteilungen des Arbeitskreises VSW Hamburg Seite 4003/2023

Typ Anzahl Art Datum Gebiet/Krs/Sonstiges BeobachterIn
Zt 2 Austernfischer° 15.02.2023 Bramfeld/HH; üfl. Depke, T.
Ra 52 Goldregenpfeifer° 21.02.2023 Feldmark S Marschacht/WL Krüger, S.
Ra 750 Kiebitze° 14.02.2023 Hetlinger Schanzsand/PI Ladiges, H.
Ra 320 Kiebitze° 17.02.2023 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.
Ra 280 Kiebitze° 21.02.2023 Feldmark S Marschacht/WL Gatzow, S.
Ra 17 Große Brachvögel° 22.02.2023 Altengamme Vorland/HH Franzkeit, M.
Ra 438 Alpenstrandläufer° 13.02.2023 Wedeler Marsch/PI Orthmann, T.
Ra 1.000 Lachmöwen° 03.02.2023 Alsterpark, Alstervorland/HH Hinrichs, S.
Zt 1 Schwarzkopfmöwe° 21.02.2023 Feldmark S Marschacht/WL Krüger, S.
Ra 2 Mittelmeermöwen° 11.02.2023 Binnenalster/HH Rust, S.
Ra 1 Mittelmeermöwe° 17.02.2023 Altona, Fischereihafen/HH Wegst, C.
Ra 1 Mittelmeermöwe° 22.02.2023 Bahrenfeld:  MVA/HH Dwenger, A.
Ra 3 Mittelmeermöwen° 24.02.2023 Altona, Fischereihafen/HH Wegst, C.
Ra 33 Steppenmöwen 05.02.2023 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
Ra 5 Steppenmöwen° 09.02.2023 Altona, Fischereihafen/HH Teenck, G.
Ra 5 Steppenmöwen° 11.02.2023 Binnenalster/HH Rust, S.
Ra 24 Steppenmöwen 12.02.2023 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
Ra 9 Steppenmöwen 19.02.2023 Hamburger Fischmarkt/HH Netzler, N.
Ra 12 Steppenmöwen° 21.02.2023 Feldmark S Marschacht/WL Krüger, S.
Dz 7 Hohltauben° 14.02.2023 Ottensen/HH; dz.-O Teenck, G.
HH 1 Türkentaube° 17.02.2023 Hamburger Fischmarkt/HH Bodendieck, K.
Br 1 Schleiereule° 18.02.2023 Steinkirchen / Grünendeich/STD Poulain, A.
Br 1 Waldohreule° 31.01.2023 Schnelsen/HH; Balz Rust, S.
HH 1 Waldohreule° 13.02.2023 Alsterpark/HH; Schlafplatz Teenck, G.
HH 1 Waldohreule° 15.02.2023 Alsterpark, Alstervorland/HH Weber, V.
Br 1 Waldohreule° 21.02.2023 Holmer Sandberge/PI Pancke, A.
Ra 1 Sumpfohreule° 12.02.2023 Drage - Fischteiche/WL Wulff, H.-H.
Ra 30 Elstern° 04.02.2023 Niendorf/HH; Schlafplatzflug Poerschke, I.
Ra 30 Elstern° 08.02.2023 Rahlstedt/HH; Schlafplatz Wesolowski, K.
Ra 50 Elstern° 17.02.2023 Altona/HH; Schlafplatz Ouedraogo, J.

Ra 155 Elstern 20.02.2023 Altona-Thedestraße/HH; Schlaf-
platz

Netzler, N.

Ra 300 Saatkrähen° 16.02.2023 Feldmark SW Delingsdorf/OD Berg, J. W.
Dz 1 Heidelerche° 14.02.2023 Ottensen/HH; dz.-O Teenck, G.
Ra 80 Feldlerchen° 21.02.2023 Winsener Marsch/WL Dierschke, V.
Zt 1 Zilpzalp° 02.02.2023 Schnelsen/HH; sing. Rust, Fam.
Zt 1 Zilpzalp° 04.02.2023 Eidelstedt / Kollauniederung/HH Rust, S.
Zt 1 Zilpzalp° 09.02.2023 Aumühle, Mühlenteich/RZ Rust, S.
Zt 1 Zilpzalp° 09.02.2023 Mittl. Landweg / Allermöhe/HH Rust, S.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 05.02.2023 Eilbek/HH Preuß, M.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 05.02.2023 Wedel/PI Möllenkamp, M.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 26.02.2023 Neumühlen/HH; sing. Teenck, G.
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Am Schlafplatz entdeckt: Waldohreule (24.02.2023, S. Rust)
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Typ Anzahl Art Datum Gebiet/Krs/Sonstiges BeobachterIn
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 27.02.2023 Lokstedt/HH; sing. Schleef, P.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 27.02.2023 Neumühlen/HH Reckert, F.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 28.02.2023 Övelgönne/HH Reckert, F.
Zt 1 Mönchsgrasmücke° 28.02.2023 Wedel/PI Möllenkamp, M.
Zt 1 Sommergoldhähnchen° 04.02.2023 NSG Eppendorfer Moor/HH Poerschke, I.
Zt 1 Sommergoldhähnchen° 13.02.2023 Stadtpark/HH Franzkeit, M.

Zt 1 Sommergoldhähnchen° 15.02.2023 Niendorfer Gehege/HH Rust, S.

Zt 1 Sommergoldhähnchen° 15.02.2023 Rissen/HH Apke, P.
Zt 1 Sommergoldhähnchen° 19.02.2023 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.
Zt 2 Sommergoldhähnchen° 20.02.2023 Rissen/HH Häusler, K.
Zt 2 Sommergoldhähnchen° 25.02.2023 Niendorfer Gehege/HH Rust, T.
Zt 1 Sommergoldhähnchen° 26.02.2023 Klein Flottbek/HH Hillbrand, M.
Zt 1 Sommergoldhähnchen° 27.02.2023 Außenmühlenteich/HH Harre, M.
Ra 15 Seidenschwänze° 11.02.2023 Krupunder, Eidelstedt/HH Draack, S.
Ra 13 Seidenschwänze° 19.02.2023 Krupunder, Eidelstedt/HH Draack, S.
Ra 5 Seidenschwänze° 26.02.2023 Tonndorf (Wandsbek-Ost)/HH Böndiz, T.
Ra 10 Misteldrosseln° 17.02.2023 Veddel/HH Bodendieck, K.
Ra 1.000 Wacholderdrosseln° 06.02.2023 Moorende/STD; üfl. Heer, S.
HH 30 Wacholderdrosseln° 10.02.2023 Altona-Nord/HH Bockmann, M.
Ra 1.200 Wacholderdrosseln° 11.02.2023 Neuenfelde/HH Mitschke, A.
Zt 1 Singdrossel° 04.02.2023 Bishorst/PI NABU Haseldorf
Zt 1 Singdrossel° 04.02.2023 NSG Butterbargsmoor/PI Harald, H.
Zt 1 Singdrossel° 17.02.2023 Eichtalpark/HH; sing. Fricke, D.
Zt 1 Singdrossel° 17.02.2023 Wedeler Autal/PI; sing. Kondziella, B.
Zt 1 Singdrossel° 18.02.2023 Friedhof Altona/HH; sing. Dwenger, A.
Ra 180 Rotdrosseln° 10.02.2023 Rissen/HH Häusler, K.
Ra 150 Rotdrosseln° 12.02.2023 Brunsrade / Schwarze Au/RZ Baumung, S.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 05.02.2023 Haseldorfer Marsch/PI Fick, G.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 12.02.2023 Neuland/HH Dwenger, A.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 22.02.2023 Neuland/HH Bodendieck, K.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 22.02.2023 Wedeler Marsch/PI Rust, S.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 24.02.2023 Neuengamme/HH Bodendieck, K.
Zt 1 Schwarzkehlchen° 28.02.2023 Hetlinger Schanzteich/PI Hoyer, J.
Zt 2 Schwarzkehlchen° 28.02.2023 Elbstorf/WL Wulff, H.-H.
Zt 2 Schwarzkehlchen° 28.02.2023 Stapelfelder Moor/HH Weiner, M.
Zt 4 Hausrotschwänze° 09.02.2023 Fuhlsbüttel / Flughafen/HH Neumann, T.
Zt 4 Hausrotschwänze° 10.02.2023 Fuhlsbüttel / Flughafen/HH Neumann, T.
HH 2 Feldsperlinge° 05.02.2023 Alster, Schwanenwik/HH Hinrichs, S.
Ra 50 Wiesenpieper° 23.02.2023 Nienwohlder Moor/OD Bangert, K.
Ra 2 Bergpieper° 26.02.2023 KeSt Krümse/WL Dierschke, V.
Ra 23 Bachstelzen° 04.02.2023 Eidelstedter Feldmark/HH Rust, S.
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Ringeltaube - wie schön sie ist! (Eidelstedt/HH, 21.02.2023, S. Rust)
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Typ Anzahl Art Datum Gebiet/Krs/Sonstiges BeobachterIn
Ra 16 Bachstelzen° 10.02.2023 Teiche südlich Rönne/WL Wulff, H.-H.
Ra 120 Buchfinken° 12.02.2023 Drage - Fischteiche/WL Wulff, H.-H.
Ra 38 Kernbeißer° 25.02.2023 Golfplatz Wendlohe/HH Hinrichs, S.
Ra 1 Trompetergimpel° 08.02.2023 Eidelstedter Feldmark/HH Rust, S.
Ra 4 Trompetergimpel° 11.02.2023 Rückhaltebecken Osterbek/HH Rust, S.
Ra 2 Trompetergimpel° 12.02.2023 Barmbek / Dulsberg/HH Franzkeit, M.
Ra 1 Trompetergimpel° 16.02.2023 Billstedt-Öjendorf/HH Lehmann, M.
! 2 Kiefernkreuzschnäbel°* 09.02.2023 Sachsenwald - Alter Hau/RZ Rust, S.
HH 25 Stieglitze° 07.02.2023 Kuhmühlenteich/HH Behrens, C.
HH 40 Stieglitze° 10.02.2023 Planten un Blomen/HH Kaatz, S.
Ra 600 Erlenzeisige° 17.02.2023 Hausbrucher Moor/HH Fischer, S.

Ra 500 Erlenzeisige° 12.02.2023 Duvenstedter Brook/HH Ouedraogo, J., 
Zade, F.

Ra 500 Erlenzeisige° 19.02.2023 Duvenstedter Brook/HH Heinrich, P.
Ra 120 Bluthänflinge° 21.02.2023 Winsener Marsch/WL Dierschke, V.
Ra 65 Berghänflinge° 19.02.2023 Rathaus HH/HH; Schlafplatz Kondziella, B.
Ra 70 Birkenzeisige° 03.02.2023 Bahrenfeld/HH Rust, S.
Ra 1 Schneeammer° 14.02.2023 KeSt Wedeler Marsch/PI Sommerfeld, M.

Man wartet auf den Frühling: Kiebitze (Wedeler Marsch/PI, 08.02.2023, D. v. Zezschwitz)
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Kleines Monster Zaunkönig (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)
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Mehr als Daten und Zahlen - Was sonst noch so in den Beobachtungsmeldungen steckt

Was gab es im letzten Monat noch so vogel-
kundlich zu erleben? Die folgende Auflistung 
greift einige instruktive, spannende oder lus-
tige Kommentare zum vogelkundlichen Ge-
schehen auf, die im Bemerkungen-Feld des 
Datenportals ornitho.de dokumentiert sind.  
Wieder wird eine Meldung auf diese Weise 
lebendig und für uns Leser/innen „erlebbar“, 
die zusätzlichen Hintergrundinformationen 
lassen uns verstehen, warum sich ein Vogel 
in bestimmter Weise verhalten hat. 

Unsere ausgewählten „Vogelgeschichten“ lis-

ten wir in chronologischer Reihenfolge auf. 
Der Dank dafür, dass wir dank dieser Erläu-
terungen ein bisschen am Geschehen teilha-
ben konnten, geht diesmal an  Andersen, L., 
Berg, J. W., Bodendieck, K., Detjen, A., Dwen-
ger, A., Fricke, D., Harms, H.-H., Hinrichs, 
S., Jaschke, T., Kaatz, S., Klotz, A., Knöfel, 
O., Kondziella, B., Kringel, S., Krüger, S., Ku-
lik, G., Mielke-Sommerburg, K., Mitschke, A., 
Möllenkamp, M., Roshankar, E., Rust, S., Steg-
mann, T., Stumme, B., v. Zezschwitz, D., We-
solowski, K., Wittenberg, J.

Datum Art Kommentar Ort
04.02.2023 1 Mäusebussard landet auf dem höchsten Punkt des Hotels Dammtor/HH
04.02.2023 1 Blaumeise Schlafplatz in Laterne! Reitbrook/HH
05.02.2023 2 Nilgänse offensichtliche Balztänze aufführend Hoisbüttel/HH
08.02.2023 2 Höckerschwäne die einzigen Wasservögel auf dem zu 99 % zugefrorenen 

Teich
Stenzerteich/OD

08.02.2023 1 Kormoran tot im Eis, Bauch nach oben Helmuth-Sch-
ack-See/HH

08.02.2023 1 Eisvogel erbeutet Stichling Rahlstedt/HH
09.02.2023 1 Mäusebussard saß in einem Baum und hat gefrühstückt, wahrschein-

lich eine Ratte
Eichtalpark/HH

09.02.2023 1 Heckenbraunelle das habe ich noch nie beobachtet, dass eine Hecken-
braunelle an einen Meisenknödel aufliegt, sich festhält 
und frisst.

Wedel/PI

10.02.2023 2 Buntspechte Trommelwettbewerb Rissen/HH
10.02.2023 1 Eichelhäher spöttert Nilgans Altengamme - 

Horst/RZ
11.02.2023 1 Seeadler verfolgt letztendlich erfolglos eine Graugans im Stre-

ckenflug, nach langem Rütteln und ergebnislosem 
Zugreifen auf die wegtauchende Graugans erschöpft am 
Wattrand gelandet

Hahnöfer Ne-
benelbe/STD

11.02.2023 2 Eichelhäher immitieren bzw. beantworten Grünspecht und machen 
ihn damit verrückt

Bramfeld/HH

12.02.2023 2 Kolkraben Nestbau auf Hochspannungsmast Großkoppel und 
angrenzende 
Niederung/OD
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Graureiher ganz bei sich (2. KJ; Iserbrook/HH, 19.02.2023, O. Steinrücken)

Sieht weniger harmlos aus als sie ist: Saatkrähe (Wedeler Marsch/PI, 12.02.2023, J. Störmann)
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Datum Art Kommentar Ort
13.02.2023 2 Feldsperlinge tägliche übernachtung in Schwalben-Nistkasten Hausbrucher 

Moor/HH
14.02.2023 3 Wanderfalken Vogel aus dem letzen Jahr stibitzt der Mama -nachdem 

diese ausgiebig gefressen hat- einen Teil der Beute. Mit-
ten in der Balzzeit !

Neustadt / Alt-
stadt mit Binne-
nalster/HH

15.02.2023 2 Kolkraben Nestbau auf Strommast Marsch N Stelle/
WL

16.02.2023 1 Graureiher auf Lichtmast über dem Hofweg rastend! Hofwegkanal/
HH

16.02.2023 8 Graureiher im Tierpark nahe der Australien-Anlage vier Nester 
von Graureihern und Vögel beim Nestbau. Eventu-
ell entstehen noch weitere Nester.

Hagenbecks 
Tierpark/HH

16.02.2023 1 Mönchsgrasmücke seit Wochen stationär im Garten Wedel/PI
17.02.2023 1 Blaumeise trinkt Regentropfen auf Balkonbrüstung Rissen/HH
19.02.2023 2 Kolkraben Nest auf äußerem Ausleger eines Strommastes. Reitbrook/HH
21.02.2023 1 Sperber schlägt Straßentaube im Garten Stellingen: Lan-

genfelde/HH
21.02.2023 1 Wanderfalke steht auf dem Schriftzug des Mundsburg-Centers Uhlenhorst/HH
21.02.2023 2 Elstern Nestbau nimmt an Fahrt auf. Das Paar duldet nicht mal 

mehr ruhende Wacholderdrosseln in der Pappel neben-
an

St. Pauli: Schan-
zenviertel/HH

22.02.2023 2 Kraniche wollen es wohl auch dieses Jahr wieder an dem Teich 
versuchen, die "Trottel"... bisher hier in keinem Jahr 
Bruterfolg (Wildschweine?)

NSG Höltig-
baum (Schles-
wig-Holstein)/
HH

24.02.2023 10 Stieglitze seit 3 Jahren ständiger Gast am Dauerfutterplatz im 2. 
Stock in HH-Barmbek, Futtersäule mit geschälten Son-
nenblumenkernen, angrenzend parkartiger Innenhof, 
2022 erstmals Brut

Barmbek-Süd/
HH

25.02.2023 1 Habicht löst allgemeinen Alarm aus Bahrenfeld/HH
28.02.2023 2 Graugänse kreuzen mit vornehmer Gelassenheit den Fahrrad-

Highway
Klostertor / 
Rothenburgsort/
HH

28.02.2023 1 Rohrdommel frisst größeren Happen Öjendorfer See/
HH

28.02.2023 40 Silbermöwen morgendliche Möwenparty am Fischabfall, Fischmarkt-
stimmung

Altona Altstadt 
mit Fischereiha-
fen/HH

28.02.2023 2 Rabenkrähen fressen an etwas auf der Straße klebendem "Organi-
schen"

Steinwerder: 
Reiherstieg/HH

28.02.2023 2 Wintergoldhähnchen fressen an den Blüten vom Silberahorn, Eichhörnchen 
und Meisen schmeckt es auch

Alter Botani-
scher Garten/
HH
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Schwarzspecht (Rissener Feldmark/HH, 26.02.2023, O. Steinrücken)
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Aktuelle Literatur

Hätten Sie es gewusst? - Kurzgefasst aus aktueller Zeitschriftenliteratur (Folge 5)

Welche Bedeutung hat der Schiffsverkehr für 
die Überquerung der Meere? Die bisher ver-
breitete Hypothese, dass während des Zuges 
über See auf Schiffen rastende Zugvögel eine 
Ausnahme darstellen, wurde durch Beobach-
tungen auf einem Forschungsschiff im zent-
ralen Mittelmeer infrage gestellt, als während 
der 25 Tage auf See im Durchschnitt 2,8 Vö-
gel pro Tag auf dem Schiff landeten, verteilt 
auf 13 Arten. Im Durchschnitt erholten sich 
die Vögel an Bord 42 min lang, aber einige 
blieben auch bis zum nächsten Morgen. Je 
windiger und je bewölkter es war, desto hö-
her war die Wahrscheinlichkeit des Auftre-
tens von Schutz suchenden Zugvögeln. Das 
galt insbesondere für Situationen mit Gegen-
wind. Berücksichtigt man die hohe Schiffs-
verkehrsdichte im zentralen Mittelmeer, so 
ließe sich hochrechnen, dass auf dem som-
merlichen Wegzug jedes Jahr fast 4 Millionen 
Vögel Schiffe als Zwischenrast nutzen könn-
ten. Zu untersuchen wäre, ob sich hier eine 
neue Strategie zum Umgang mit Schlecht-
wetterereignissen bei der Überquerung von 
Wasserflächen entwickelt, oder ob sich die 
Überlebenswahrscheinlichkeit nicht erhöht 
und Schiffe eher als ökologische Falle fungie-
ren (Sarà et al. 2023).

Auch das Weißsternige Blaukehlchen wird 
ein „Skandinavisches Blaukehlchen“: Die Be-
standserholung und Ausbreitung des Weißs-
ternigen Blaukehlchen in West- und Nord-
westeuropa ist ein erstaunliches und bisher 

nicht recht erklärtes Phänomen. Nun hat die 
Art sogar den Sprung über die Ostsee ge-
schafft und sich in Südschweden ansiedeln 
können. Eine erste Brut wurde in der südli-
chen Provinz Skåne bereits 2015 registriert. 
Weiter nördlich entlang der schwedischen 
Westküste hat sich die Art vor allem in der 
Provinz Halland weiter etabliert: Hier wur-
den zwischen 2017 und 2021 36 der insgesamt 
39 Nachweise singender Männchen erbracht. 
Die Vögel siedeln vor allem in küstennahen 
Feuchtgebieten mit Schilf und treffen über-
wiegend im April ein. Weil das Weißsterni-
ge Blaukehlchen als eine vom Klimawandel 
profitierende Art einzuordnen ist und sich 
im südlichen Schweden noch zahlreiche po-
tenzielle, bisher unbesiedelte Lebensräume 
finden (z.B. auch Rapsfelder), wird mit einer 
weiteren Ausbreitung der Art gerechnet (An-
dersson 2022).

 
Die Stadt als “ökologische Falle”? In einer auf-
wändigen Farbberingungs-Studie an Blau- 
und Kohlmeisen in Großbritannien wurden 
im Winter Vögel an verschiedenen Futter-
stellen farbberingt. Ein Teil der Futterstellen 
befand sich im Stadtgebiet, ein anderer Teil 
in der umgebenden, ländlichen Region. He-
rausfinden wollte man, wie sich die Vögel 
verhalten, wenn die Brutzeit beginnt, und ob 
es Wanderbewegungen zwischen Stadt und 
Land gibt. Dabei ergab sich, dass im Umland 
unter dörflichen Bedingungen überwintern-
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de Vögel durchaus häufiger die “Stadt-Land-
Grenze” überquerten, also zum Brüten in 
die Stadt wechselten. Möglicherweise locken 
hier auch im Sommer bestückte Fütterungen 
oder das reiche Angebot an Nistkästen die 
Vögel an. Andersherum gab es dagegen kei-
ne Wechsel, in der Stadt überwinternde Vö-
gel wanderten im Frühjahr nicht ins Umland 
ab. In der Konsequenz profitieren die städti-

Alexander Mitschke (Alexander.Mitschke@ornithologie-hamburg.de)

Andersson, R. (2022): Invandringsförloppet hos vitstjärnig blåhake Luscinia svecica cyanecula på 
svenska västkusten. Ornis Svecica 32: 5–13.

Hanmer, H. J., D. Dadam & G. M. Siriwardena (2022): Evidence that rural wintering bird popula-
tions supplement suburban breeding populations. Bird Study 69: 12–27.

Sarà, M., R. Firmamento, G. Cangemi, L. Pagano, M. Genovese, T. Romeo & S. Greco (2023): Wel-
come aboard: are birds migrating across the Mediterranean Sea using ships as stopovers 
during adverse weather conditions? Ibis 165: 328–339.

schen Brutbestände von einem alljährlichen 
Zustrom aus dem Umland, während die Vö-
gel im ländlichen Bereich keine Zuwande-
rung erfahren. Auch diese Studie unterstützt 
damit die These, dass die Brutbestände im 
städtischen Raum sich nicht selbst erhalten 
können, sondern auf Zuwanderungen aus 
dem Umland angewiesen sind (Hanmer et 
al. 2022). 

Sonne tut so gut: Schwanzmeise (Eidelstedter Feldmark/HH, 07.02.2023, S. Buchwald)
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Wir lasen in BTOnews   Nr. 343 (Sommer 2022)       

Schafft Platz für Vögel!
(Kate Plummer, Chef-Ökologin, Seiten 12-15)

Die Welt verstädtert zunehmend. Seit vielen 
Jahrzehnten haben sich im Zusammenhang 
mit dem schnellen Bevölkerungswachstum 
Stadtflächen ausgeweitet, und dieser Trend 
zeigt keine Anzeichen der Verlangsamung. 
Großbritannien macht davon keine Ausnah-
me. Als eines der am dichtesten besiedelten 
Länder Europas steckt es gegenwärtig in einer 
Wohnungskrise, die die Regierung zu dem 
Versprechen genötigt hat, in den nächsten 
Jahren 300.000 neue Wohnungen jährlich zu 
bauen. Als eine der drastischsten und dauer-
haftesten Formen veränderter Landnutzung 
stellt die Verbauung der Landschaft eine starke 
Bedrohung der Artenvielfalt dar. Dennoch ist 
die Natur ein zugehöriger Teil von Städten und 
Dörfern, und städtische Grünflächen bilden 
einen zentralen Faktor unseres täglichen Um-
gangs mit der Welt der Natur, ja es gibt zuneh-
mende Nachweise, dass in Gärten, Parks und 
anderen städtischen Grünflächen verbrachte 
Zeit unschätzbar viel zur Überwindung von 
geistigem und körperlichem Stress während 
der Pandemie beigetragen hat. 

Corona und die gleichzeitige Krise der Arten-
vielfalt haben die grundlegende Bedeutung 
städtischer Grünflächen für Wildtiere wie für 
Menschen ins Rampenlicht gerückt. Bei all 
den vielen nachteiligen Folgen der Versiege-
lung und Bebauung bieten diese eine wichtige 
Gelegenheit, die Artenvielfalt vor Ort zu stüt-
zen und zu verbessern. Zu erkennen, wie man 
Stadtareale zur Lösung der Artenkrise einbin-
den könnte, ist eine der größten Herausforde-

rungen, denen wir uns derzeit gegenüber se-
hen. Die Vorteile, der Artenvielfalt dienliche 
grüne Infrastrukturelemente in unsere städ-
tische Umwelt zu integrieren, sind weltweit 
anerkannt. Darüber hinaus kann hochwertige 
grüne Infrastruktur helfen, die Auswirkun-
gen des Klimawandels abzumildern, die Ar-
tenvielfalt und ökologische Widerstandskraft 
zu erhöhen und eine gesündere Lebensweise 
zu fördern. Das nationale Gesundheitssystem 
Großbritanniens könnte jährlich mehr als 2 
Milliarden Pfund an Behandlungskosten spa-
ren, wenn jeder Bürger gleichen Zugang zu 
hochwertigen Grünflächen hätte. In England 
soll von Infrastrukturprogrammen künftig ge-
setzlich gefordert werden, positiven Einfluss 
auf die Artenvielfalt auszuüben, und ähnliche 
Strategien sind in ganz Großbritannien einge-
führt worden. Allerdings fehlt noch die nöti-
ge robuste Grundlage an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen, um diese artenreichen städti-
schen Bereiche entstehen zu lassen, und hier 
kommt der BTO ins Spiel, um reale Fortschrit-
te für das künftige urbane Leben in Großbri-
tannien zu schaffen.

Wir sind dabei, ein ehrgeiziges neues For-
schungsprogramm zu entwickeln, bei dem 
Stadtflächen und ihre Vogel- und sonstige 
Tier- und Pflanzenwelt im Mittelpunkt stehen. 
Unser einzigartiger Datenschatz und unsere 
gutausgebildeten und einsatzfreudigen ehren-
amtlichen Feldbeobachter geben uns die ein-
malige Gelegenheit, wissenschaftliche Fakten 
über die ökologische Rolle städtischer Grün-
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flächen und deren Wert für den Naturschutz zu 
erarbeiten. Unser Ziel ist es, fundierte Leitlini-
en zu erstellen, sodass örtliche Behörden, pro-
fessionelle Stadtentwickler und Politiker wie 
auch Einzelpersonen Grünflächen planen, ent-
werfen und managen und so Tieren und Pflan-
zen besser helfen können. Wir werden unsere 
Datensätze der verschiedenen Vogelzählungen 
überprüfen und neue Untersuchungen entwi-
ckeln, um herauszufinden, wie Vogelgemein-
schaften und Artbestände durch die Art, Güte 
und Vernetzung städtischer Grünanlagen be-
troffen werden. 

Unser Augenmerk werden wir auf Gärten rich-
ten, die ja im ganzen Land einen beträchtlichen 
Teil städtischer Grünflächen ausmachen. Ana-
lysen über die dortigen Tier- und Pflanzenar-
ten werden zeigen, wie deren Wert für den Na-
turschutz erhöht werden kann. Forschung an 
Gartenfutterstellen soll uns in die Lage verset-

zen, klarere und stärker auf Fakten gegründete 
Leitlinien für die Vogelfütterung in Gärten he-
rauszugeben. Vogelberingung in Gärten und 
Sichtmeldungen aus deren Umkreis werden 
uns helfen, die Verbindungen zwischen städ-
tischen und ländlichen Vogelpopulationen zu 
klären und zu erkennen, wie unser Handeln 
vor Ort sich auf Vogelbestände im weiteren 
Umfeld auswirkt. Wir wissen, dass nicht alle 
Menschen in Städten Zugang zu Gärten haben, 
vor allem nicht in dicht besiedelten Zonen und 
Problemvierteln. Auch deswegen freuen wir 
uns über die Möglichkeit, Untersuchungen 
über den Naturerlebniswert von Parks und an-
deren öffentlichen Grünflächen durchführen 
zu können. Letztendlich hoffen wir, dass diese 
neuen Forschungsvorhaben zur Schaffung von 
naturfreundlichen Stadtlandschaften führen, 
die gut für die Artenvielfalt wie auch für die 
dort lebenden Menschen sein werden.        

Auswahl und Übersetzung: Rolf Dörnbach

Begrünung der städtischen Umwelt: Städtische Grünflächen von hoher Qualität und grü-
ne Infrastruktur sind unverzichtbar für die Erhaltung der Artenvielfalt im Stadtbereich, weil 
sie Lebensräume für Wildtiere und Wildpflanzen schaffen und die ökologische Resilienz 
stärken. Aber was bedeuten diese Begriffe?   

Städtische Grünflächen: Alle offenen Stadtflächen, die von Vegetation irgendwelchen Typs, 
Umfangs und Zwecks beherrscht sind. Eingeschlossen sind private und öffentliche Flächen 
(z.B. Gärten, Spielplätze, Parks und Schrebergärten), einzelne grüne Elemente (Straßenbäu-
me, bewachsene Wände und Dächer), naturbelassene Restflächen (Baumbestände, Wiesen) 
und „blaue“ Flächen (Bäche, Seen, Teiche). 

Grüne Infrastruktur: Ein Netz grüner und blauer Flächen, entworfen und gemanagt, um 
örtlichen Kommunen ein breites Band für Naherholung von hoher Lebensqualität zu bieten. 

Ökologische Resilienz: Die Fähigkeit eines Ökosystems, künftigen und eventuell neuarti-
gen Störungen und Umweltzuständen (Änderungen in der Landnutzung, Verschmutzung, 
invasive Arten, Krankheiten) zu widerstehen.

www.ornithologie
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Für den Arbeitskreis

Sven Baumung, Hüllenkamp 29, 22149 Hamburg, 0 40 / 672 19 27
Sven.Baumung@ornithologie-hamburg.de

Bianca Krebs, 0 40 / 4 28 40-33 79 (montags bis donnerstags)
Bianca.Krebs@bukea.hamburg.de

Alexander Mitschke, Hergartweg 11, 22559 Hamburg, 040 / 81 95 63 04
Alexander.Mitschke@ornithologie-hamburg.de

Sie erhalten die „Mitteilungen des Arbeitskreises Vogelschutzwarte Hamburg“ noch nicht 
automatisch monatlich als pdf-Datei? Dafür genügt eine kurze E-Mail an 

info@ornithologie-hamburg.de.

Wenn Sie die regelmäßige Herausgabe dieser „Mitteilungen“ und die vogelkundlichen Pro-
jekte unseres Arbeitskreises unterstützen möchten, bitten wir Sie um einen Beitritt zu unse-

rem Förderverein (vgl. Antrag nächste Seite)

Kernbeißer (Niendorf/HH, 10.02.2023, M. Rudolph)

www.ornithologie


 

Adresse: Bankverbindung:  1. Vorsitzender  Alexander  Mitschke   
Siehe oben Hamburger Sparkasse  Stellv. Vorsitzender  Sven Baumung  
 IBAN DE84 2005 0550 1240 1215 98  Schriftführerin  Martina Born 
                 BIC HASPDEHHXXX                                         Schatzmeister          Ekkehard Diederichs 
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Sie erhalten unsere „Mitteilungen des Arbeitskreis Vogelschutzwarte Hamburg“ per E-Mail oder per Post zugesandt, weil 
Sie sich für Informationen aus dem Arbeitskreis interessieren und daher dem Bezug unserer Mitteilungen zugestimmt 
haben. Für diesen Zweck, den Versand unserer Mitteilungen, haben wir Ihre E-Mail Adresse und Ihren Namen (Versand 
per E-Mail) oder Ihre Anschrift und Ihren Namen (Versand per Post) gespeichert. Diese Daten werden auch nur für diesen 
Zweck, den Versand unserer Mitteilungen, gespeichert und verwendet. Dritten werden Ihre Daten nur insoweit zugänglich 
gemacht, wie für den Versand unserer Mitteilungen unabdingbar notwendig. Sie können dem Bezug der Mitteilungen und 
damit der Einwilligung zur Speicherung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit widersprechen. In 
diesem Fall werden Ihre personenbezogenen Daten unwiderruflich gelöscht und der Versand unserer Mitteilungen an Sie 
eingestellt. Möchten Sie den Bezug der Mitteilungen beenden, können Sie uns wie folgt erreichen:
•	 Per E-Mail: info@ornithologie-hamburg.de
•	 Per Post: FHH – BUKEA, Amt für Natur- und Ressourcenschutz, Abteilung Naturschutz – Staatliche Vogelschutz-

warte, Bianca Krebs, Neuenfelder Straße 19, D - 21109 Hamburg

Wer ist das denn? Lachmöwe (Wedeler Marsch/PI, 12.02.2023, J. Störmann)
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